Bücher bleiben mein Eigentum! Nur Schaub oder meiner Schwester Paula aushändigen!
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8.
In den ersten Augusttagen einige Besprechungen. unterzeichnete einige Erlasse und Verfügungen. Gestern ließ ich mir Bericht von Gauleiter Forster erstatten. Was er mir berichtet ist schrecklich. Werde es diesen Polen mit gleicher Münze heimzahlen. Empfange heute den ungarischen Außenminister Graf Csaky bei mir. Habe mit ihm eine ernste Aussprache.

9.
Eröffnung der Salzburger Festspiele. Wenn ich den Text der gestrigen Rede dieses Churchill lese, so weiß ich gleich wer der größte Verfgifter in London ist. Nun kann ich Heß verstehen, der meint diesen Churchill muß man umgehen oder ausschalten. Göring gibt mir Bericht über seine Verhandlungen mit den Engländern. Auch merkt nun Göring, daß die Engländer kein Interesse haben Spannungen abzubauen.

10.
Gebe Göring für seine Verhandlungen Weisungen.
Eva wieder ganz gesund.

11.
Prof. Burckhardt bei mir. Besprechungen über Danzig. Diese Polen werden immer frecher!

12.
Empfange Graf Ciano. Sage ihm die offene Wahrheit wie ich mir die Sache mit Polen denke. Was diese Frauen nur an diesem Ciano finden. Merke es genau meine Damen sind alle aus dem Häuschen.

13.
Nochmals Besprechungen mit Ciano. Muß diesem Manne die Fakten wie einem kleinen Kinde.erklären.

14.
Treffen mit den Oberbefehlshabern der Wehrmachtsteile. Sage ihnen offen wie ich mir die nächsten Schritte denke. Auch sage ich ihnen daß ich mit Stalin zu einer Vereinbarung kommen muß. Besuch der Salzburger Festspiele.

15.
Nochmals Besprechungen über Stalin und seine Ziele. Frage wieder bei Heß an, wie weit er mit seinem Plan ist.

16.
Habe 25jähriges Militärjubiläum. Den ganzen Tag ein einziges Kommen und Gehen. Auch eine Delegation meines alten Regiments kommt. Mit Himmler bei der Gelegenheit gleich ein Gespräch über Danzig. Bekomme Bericht, die Vorbereitungen für ein Abkommen der Wirtschaft zwischen Deutschland und Rußland sind abgeschlossen. Nun kann unterzeichnet werden.
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17.
Arbeite nochmal das Wirtschaftsabkommen mit Rußland durch. Besprechung wegen Danzig.

18.
Geheimbesprechungen wegen den Fall Weiß. Gebe die nötigen Befehle. Haben wir auch an alles gedacht.
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19.
Vorverträge mit Stalin!
Unterzeichnung des Wirtschaftsabkommens mit Rußland. Nun werden die Engländer und Franzosen sich etwas anderes einfallen lassen müssen, um Keile zwischen uns zu treiben.

20.
Sende an Stalin ein persönliches Schreiben. Ich möchte die Verträge so schnell wie möglich unter Dach haben. Erteile v. Ribbentrop alle Vollmachten.
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21.
Empfange v. Papen

Kabel aus Moskau.
Stalin ist mit der Unterzeichnung der Hauptverträge einverstanden. Die Verträge können nun am 23. unterzeichnet werden. Nun kann ich weiterplanen!
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22.
Habe die Oberbefehlshaber aller Waffengattungen bei mir. Die Meinungen gehen auseinander, wie sich Stalin bei einen Waffengang gegen Polen verhalten wird. Ich glaube diesen Fuchs zu kennen, er wird sich nicht einmischen. Ich habe heute für den 26. den Plan Weiß befohlen.

30.
Nachtrag
Der Vertrag mit Stalin ist unter Dach und Fach. Die Engländer müssen ganz schön geschaut haben, haben sofort eine Sitzung ihres Kabinetts durchgeführt. Mein Entschluß steht fest, da können auch Worte und Zeilen aus London nichts mehr machen. Auf einmal werden diese Engländer ganz schön munter. Habe mir von Hoffmann die Person Stalins schildern lassen, er scheint so zu sein wie ich mir ihn vorgestellt habe. Nun winseln diese Engländer um einen Termin bei mir, aber die Zeit ist abgelaufen. Da der Duce wieder einmal wortbrüchig wurde mußte ich meinen Zeitplan ändern. Dieser Duce hat noch nie sein Wort gehalten. Im Reiche herrscht Ruhe! Lasse auch den Parteitag absagen.
Am 26. meldeten sich auch die Franzosen zu Wort. Da auch die Engländer und auch die Franzosen die Polen nicht zu einer Einstellung der Provokationen gegen uns bringen können ist meine Gedult zu ende. Solange auf diplomatischen Wege Noten verteilt werden, nehmen sich die Polen immer mehr Frechheiten heraus. Forster hat den Entwurf des Staatsgrundgesetzes für Danzig in der Tasche, er wird es am 1. Sept. verkünden.
Mein 16 Punkte umfassendes Angebot an Polen geht heraus. Sollen diese Leute in London doch sagen ich hätte nicht alles versucht um einen Waffengang mit Polen aus dem Wege zu gehen. Nun wird wieder auf einen polnischen Bevollmächtigten gewartet.
Ich gebe Weisung bis 0 Uhr zu warten. Es ist nachts 11 32 Uhr, der englische Botschafter Henderson hat sich eben mit v. Ribbentrop in Verbindung gesetzt, er wird ihn sofort empfangen. Gebe noch einige Weisungen.

31.
Nun sieht man das wirkliche Gesicht der Polen. Sie merken ich mache ernst. Konnten wehrlose Frauen und Kinder abschlachten, nun sind es wir Deutschen die in Polen sabotieren.
Meldung über die polnische Generalmobilmachung.
Gebe am Mittag den Befehl für den Waffengang gegen Polen heraus. Nun sind die Würfel gefallen. Der Beginn des Angriffs wird von mir für morgen in der Frühe festgesetzt.
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Nun bekommen die Polen doch kalte Füße. Lipski bittet vorgelassen zu werden. Gebe v. Ribbentrop Weisung Lipski zu empfangen. Lipski kommt ohne die nötigen Vollmachten seiner Regierung teilt mir v. Ribbentrop mit. Empfange den Botschafter Italiens bei mir.

Kabel aus Moskau
v. Schulenburg meldet der Oberste Sowjet hat unseren Verträge ratifiziert.

Was werden nun die Engländer machen, werden sie die Polen immer noch unterstützen?
